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1 Einleitung 

Der vorliegende Geschäfts- und Tätigkeitsbericht für 2019 umfasst das vierte Arbeitsjahr des 
Landschaftserhaltungsverbandes (LEV) Landkreis Ludwigsburg.  

Einen großen Anteil der Arbeit der LEV-Geschäftsstelle hat in 2019 – neben der Umsetzung 
des Kreispflegeprogramms (siehe Kap. 6.3) – die Vorbereitung der Weiterführung von über 
150 Ende 2019 auslaufenden fünfjährigen Landschaftspflegeverträgen nach Teil A der Land-
schaftspflegerichtlinie (LPR) (siehe Kap. 6.1) eingenommen. 

Weitere Schwerpunkte der LEV-Arbeit lagen in 2019 – neben der Planung und Umsetzung 
von Landschaftspflegemaßnahmen und der fachlichen Beratung von Mitgliedern und Land-
bewirtschaftern – in der Umsetzung bzw. Weiterführung mehrerer Kooperationsprojekte im 
Bereich der satzungsgemäßen Aufgabenschwerpunkte „Entwicklung von Maßnahmen zum 
Erhalt und zur Pflege von Streuobstwiesen“ und „Erhaltung von Trockenmauersteillagen“.  
Besonders hervorzuheben sind ferner das Kooperationsprojekt „Lebensraumaufwertung für 
Rebhuhn, Feldhase und Co.“ zur Erhaltung der biologischen Vielfalt in Ackergebieten (siehe 
Kap. 5.3) und die im Mai 2019 stattgefundene Kooperationsveranstaltung „Dialogforum 
Landwirtschaft und Naturschutz“ (siehe Kap. 3.2). 

Die einzelnen Projekte und Tätigkeiten sind in den Kap. 3 bis 7 näher beschrieben. Einen 
Überblick über die Vereins- und Geschäftsführungstätigkeiten im engeren Sinne gibt Kap. 2.  

Ein zusammenfassender Überblick über die Umsetzung des für 2019 geplanten Arbeitspro-
gramms findet sich in Kap. 8.1. Der Jahresabschluss und Kassenbericht 2019 sind in Kap. 
9.2 dargelegt. 

Der Geschäftsbericht dient gleichzeitig als sachlicher Verwendungsnachweis für die Zu-
schüsse des Landes Baden-Württemberg zu den Personalkosten bzw. des Landkreises Lud-
wigsburg zu Personal- und Sachkosten. 
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2 Verein und Geschäftsführung 

 

2.1 LEV-Mitglieder 

Im Jahr 2019 ist die Forschungsgemeinschaft zur Erhaltung einheimischer Eulen e.V. 
(FOGE) dem LEV als neues Mitglied beigetreten. Zum 31.12.2019 hat eine Privatperson da-
gegen ihre Mitgliedschaft im LEV gekündigt.  
Damit hatte der LEV Ende 2019 insgesamt weiterhin 39 Mitglieder, darunter 26 der 39 Land-
kreiskommunen. Die Übersicht der Mitglieder findet sich auf der LEV-Homepage.  

Am 21.03.2019 hat LEV-Geschäftsführer Dirk Hadtstein einen Antrittsbesuch bei der neu ge-
wählten Walheimer Bürgermeisterin Tatjana Scheerle vorgenommen, an dem auch der stell-
vertretende Bürgermeister Wilhelm Weiss teilgenommen hat. Am 12.12.2019 war der LEV-
Geschäftsführer zum Antrittsbesuch beim neu gewählten Bürgermeister Holger Albrich in 
Sachsenheim, an dem auch der in der Kommune für Landschaftspflege zuständige Sachbe-
arbeiter, Herr Danner, anwesend war. In den Terminen ging es zum einen darum den LEV 
und seine Arbeit vorzustellen, unter anderem wurden auch konkrete Möglichkeiten der künfti-
gen Zusammenarbeit erörtert. 

 

2.2 Gremiensitzungen 

In 2019 fanden zwei Vorstandssitzungen und eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. 
In den Vorstandssitzungen wurden folgende Themen bzw. Inhalte behandelt: 

27.06.19 9. Vorstandssitzung: 

 Geschäftsbericht und Jahresabschluss 2018, 

 Beschluss über die Aufnahme des Vereins „Forschungsgemeinschaft zur 
Erhaltung einheimischer Eulen e.V. (FOGE)“ als neues LEV-Mitglied, 

 Arbeitsprogramm 2019: Aktueller Stand und weitere Umsetzung, 

 LPR-Förderung 2019: Aktueller Stand. 

30.10.19 10. Vorstandssitzung: 

 Rückblick auf das Jahr 2019, 

 Vereinbarung zur künftigen Zusammenarbeit zwischen LEV und UNB bei 
der Umsetzung der Landschaftspflegerichtlinie (LPR), 

 Entwurf des Arbeitsprogramms 2020, 

 Haushaltsplanentwurf 2020. 

Tab. 1: Inhalte der LEV-Vorstandssitzungen 
 

Am 09.12.2019 fand die jährliche ordentliche Mitgliederversammlung mit folgender Tages-
ordnung statt: 

1. Rückblick auf das Jahr 2019 

2. Wahl kommunaler Vertreter/innen im LEV-Vorstand 

3. Erörterung und Beschluss des Haushaltsplans 2020 

4. Erörterung und Beschluss des Arbeitsprogramms 2020 

5. Verschiedenes 
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2.3 Geschäftsführungstätigkeiten 

Die Geschäftsführungstätigkeiten der LEV-Geschäftsstelle im engeren Sinne beinhalten im 
Wesentlichen folgende Aufgabenfelder: 

 Mitgliederverwaltung und -betreuung, 

 Vor- und Nachbereitung der LEV-Gremiensitzungen (siehe Kap. 2.2), 

 Arbeitsplanung / Aufstellung und Abstimmung des jährlichen Arbeitsprogramms  
(siehe Kap. 8), 

 Aufstellung des Haushaltsplans sowie Haushaltsführung, inkl. Jahresabschluss 
(siehe Kap. 9), 

 Beantragung und Abrechnung des Landeszuschusses an den LEV, 

 Erstellung des jährlichen Geschäftsberichts, 

 allgemeine Öffentlichkeitsarbeit (Pflege der Homepage, Newsletter etc.) (siehe Kap. 4), 

 regelmäßige Abstimmungen mit dem Vorstandsvorsitzenden, 

 Bearbeitung von Anfragen (inkl. Presseanfragen). 

In einigen Bereichen wird die LEV-Geschäftsstelle durch die Landkreisverwaltung unter-
stützt. So erfolgen zum Beispiel die Bezügeabwicklung und die Arbeitszeiterfassung über 
den Geschäftsteil (GT) Personal des Landratsamtes. Neben den Personalkosten laufen auch 
einige Sachkosten (Dienstreise-, Fortbildungskosten, Versicherungen etc.) zunächst über 
den Landkreishaushalt. Die für den LEV entstandenen Kosten werden einmal jährlich rück-
wirkend für das vorausgegangene Geschäftsjahr verrechnet (siehe dazu auch Kap. 9). Zur 
Gewährleistung eines reibungslosen Ablaufs finden regelmäßige Abstimmungstermine zwi-
schen der LEV-Geschäftsstelle und der Landkreisverwaltung (Fachbereich (FB) Haushalts- 
und Finanzwesen etc.) statt. 

 

2.4 Fortbildungen der LEV-Beschäftigten 

Im Jahr 2019 haben die LEV-Beschäftigten an folgenden Fortbildungen teilgenommen: 

Datum Fortbildung 
Teilnahme  

seitens LEV-Ge-
schäftsstelle 

10.04.19 „Landschaftspflegerichtlinie (LPR) – Workshop“  
(LEL Schwäbisch Gmünd) 

Hadtstein 

06.05.19 „Landschaftspflegerichtlinie (LPR) – Workshop“  
(LEL Schwäbisch Gmünd) 

Ritter 

09.05.19 „Gesprächsführung“ (Landratsamt Ludwigsburg) Hadtstein 

04.07.19 „LaIS-GIS-Schulung“ 
(LEL Schwäbisch Gmünd, Kornwestheim) 

Ritter 

10.-11.07.19 „Natura 2000 Vertiefung“  
(LEL Schwäbisch Gmünd, Tauberbischofsheim) 

Ritter 

28.11.19 Fachtagung „Perspektiven für das Rebhuhn“ 
(Rottenburg) 

Hadtstein, Ritter 

Tab. 2: Teilnahme der LEV-Beschäftigten an Fortbildungen und Fachveranstaltungen 
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3 Kooperation und Netzwerkarbeit 

Nicht zuletzt auf Grund seiner speziellen Vereinsstruktur mit Mitgliedern aus unterschiedli-
chen Interessengruppen liegt eine wichtige Aufgabe des LEV in der Verbesserung der Ver-
netzung und der Zusammenarbeit der verschiedenen im Landkreis für Naturschutz und 
Landschaftspflege relevanten Akteure. Langfristiges Ziel dabei ist es, die vorhandenen Kräfte 
zu bündeln und das Miteinander zu stärken. In 2019 hat die LEV-Geschäftsstelle dabei ins-
besondere mit folgenden Akteuren zusammengearbeitet bzw. war an folgenden Kooperati-
onsprojekten beteiligt. 

 

3.1 Zusammenarbeit mit Fachbehörden 

Im Zusammenhang mit der Planung und Durchführung von Projekten und Maßnahmen des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege sind vor allem die untere Naturschutzbehörde 
(UNB) und die untere Landwirtschaftsbehörde (ULB) beim Landkreis Ludwigsburg sowie die 
höhere Naturschutzbehörde beim Regierungspräsidium Stuttgart (RPS) wichtige Kooperati-
onspartner.  

Die Kooperation mit der UNB erfolgt vor allem bei der Umsetzung von Maßnahmen nach der 
Landschaftspflegerichtlinie (LPR). Während der LEV grundsätzlich für die Akquise und Vor-
bereitung von LPR-Maßnahmen zuständig ist, liegt die administrative Abwicklung im Zustän-
digkeitsbereich der UNB als Zahlstelle. Hier findet vor allem eine enge Zusammenarbeit mit 
dem Natura 2000-Beauftragten und dem für die LEV zuständigen Verwaltungssachbearbei-
ter sowie darüber hinaus auch mit den ökologischen Fachkräften der UNB statt. 
Ein Schwerpunkt der Zusammenarbeit zwischen LEV, UNB und auch ULB lag in 2019 in der 
Organisation der Weiterführung von zum Ende 2019 auslaufenden fünfjährigen Landschafts-
pflegeverträgen nach Teil A der LPR (siehe Kap. 6.1).  
LEV und UNB stellen ferner gemeinsam das jährliche Kreispflegeprogramm (KPP) auf, wel-
ches die vorgesehenen Anträge (von Kommunen, Verbänden oder Landwirten) und Aufträge 
für Maßnahmen nach LPR Teil B beinhaltet und zur Mittelbeantragung beim RPS eingereicht 
wird (siehe dazu auch Kap. 6.3 und 6.5). Ferner stimmen sich LEV, UNB und ULB regelmä-
ßig in fachlichen und rechtlichen Fragen ab. 

Darüber hinaus hat der LEV 2019 an zwei landratsamtsinternen Foren „Landwirtschaft und 
Naturschutz“ von ULB und UNB teilgenommen, in denen fachübergreifende Themen erörtert 
werden. 

Die Zusammenarbeit mit der höheren Naturschutzbehörde (RPS) konzentrierte sich 2019 er-
neut auf die Planung und Durchführung von Landschaftspflegemaßnahmen in Naturschutz-
gebieten (NSG), welche gleichzeitig auch wichtige Bestandteile von Natura 2000-Gebieten 
sind. In diesem Zusammenhang fanden mehrere gemeinsame Ortstermine sowie Planungs- 
und Abstimmungsgespräche statt (siehe Kap. 6.4). 

Ferner hat der LEV 2019 die Kooperation mit dem Fachbereich (FB) Straßen (Landespflege-
rin Frau Fink) im Zusammenhang mit dem an eine externe Gutachterin beauftragtem Pilot-
projekt „Streuobstwiesen-Nutzungskonzeption“ in Affalterbach fortgesetzt, welche im Oktober 
2019 abgeschlossen wurde. 
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3.2 Dialogforum „Landwirtschaft und Naturschutz“ 

Am 07.05.2019 fand auf dem Landwirtschaftsbetrieb Zibold in Markgröningen-Unterriexingen 
das erste Dialogforum “Landwirtschaft und Naturschutz” im Landkreis Ludwigsburg statt. Das 
Dialogforum wurde in enger Kooperation von NABU Baden-Württemberg, Kreisbauernver-
band Heilbronn-Ludwigsburg e.V. (KBV) und LEV organisiert und durch das Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg gefördert. 

Das Dialogforum in Unterriexingen befasste sich – vor dem Hintergrund der Frage, wie Öko-
logie und Ökonomie in der Landwirtschaft besser kombiniert werden können – schwerpunkt-
mäßig mit dem Thema “Von der Biodiversitätsberatung zu mehr biologischer Vielfalt”. Die 
rund 50 Teilnehmer/innen aus den Bereichen ehrenamtlicher Naturschutz, Landwirtschaft so-
wie Behörden und Kommunen konnten sich dabei insbesondere über das Förderangebot 
“Gesamtbetriebliche Biodiversitätsberatung” des Landes Baden-Württemberg informieren, an 
dem der Betrieb Zibold 2016 teilgenommen hatte. 

Nach einleitenden Grußworten des KBV-Vorsitzenden Eberhard Zucker, LEV-Geschäftsfüh-
rer Dirk Hadtstein und Jochen Goedecke vom NABU Baden-Württemberg stellte Landwirt 
Werner Zibold seinen Betrieb vor. Im Anschluss erläuterte er gemeinsam mit dem Biodiversi-
tätsberater Dr. Florian Wagner Ablauf, Inhalte und Ergebnisse der in 2016 erfolgten betriebs-
individuellen Biodiversitätsberatung. 
 

 

Abb. 1: Teilnehmer/innen am Dialogforum „Landwirtschaft und Naturschutz“ 
 

Als ein umgesetzter Maßnahmenvorschlag aus der Beratung wurde eine in 2018 mit Unter-
stützung des LEV durchgeführte naturschutzkonforme Heckenpflege angeschaut. Ein weite-
rer Exkursionspunkt war eine artenreiche Wiese im Glemstal, die vom Betrieb Zibold bereits 
seit 15 Jahren im Rahmen des nach der LPR geförderten Vertragsnaturschutzes extensiv 
bewirtschaftet wird. Dirk Hadtstein stellte in diesem Zusammenhang die verschiedenen För-
dermöglichkeiten nach der LPR vor. 

Nicht zuletzt die zahlreichen Diskussionsbeiträge und Fragen der Teilnehmer/innen, die sich 
intensiv an dem Dialog beteiligt haben, haben gezeigt, wie wichtig eine konstruktive Kommu-
nikation zwischen Landwirtschaft und Naturschutz für das gegenseitige Verständnis und die 
Verbesserung der Zusammenarbeit zur Erhaltung der biologischen Vielfalt ist. 
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3.3 Trockenmauerkurs im Rahmen des ILEK Neckarschleifen 

Nach dem stark nachgefragten ersten Kurs in 2018 in Ingersheim fand am 28. und 
29.03.2019 in Gemmrigheim der zweite Praxiskurs zur Sanierung von Weinbergtrockenmau-
ern im Rahmen des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) Neckarschleifen 
statt.  

Der von der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt für den Gartenbau (LVG) Heidelberg an-
gebotene Kurs wurde von Martin Bücheler (Garten- und Landschaftsbau, Stuttgart) geleitet. 
Der LEV und die LEV-Mitgliedsgemeinde Gemmrigheim hatten den Kurs gemeinsam vor Ort 
vorbereitet und organisiert.  

Nach einer theoretischen Einführung durch Herrn Bücheler, in der LEV-Geschäftsführer Dirk 
Hadtstein ergänzend die ökologische Bedeutung von Trockenmauern und Terrassenwein-
bergen erläuterte, haben die zwölf Teilnehmer/innen, unter denen sich vor allem kommunale 
Bauhofmitarbeiter, Wengerter und Mitarbeiter von Landschaftsbaubetrieben befanden, unter 
Anleitung von erfahrenen Feldmaurern sanierungsbedürftige und teilweise eingefallene 
Weinbergtrockenmauern im Gemmrigheimer Gewann „Im Steig“ wieder aufgebaut. Die be-
treffende Weinbergparzelle war stark mit Strauchgehölzen zugewachsen gewesen, deren 
Wurzeln die Trockenmauern zusätzlich beschädigt hatten. Sie war im Herbst 2018 im Rah-
men einer durch den LEV organisierten und über die LPR finanzierten Maßnahme wieder 
freigestellt worden. 

 

 

Abb. 2: Trockenmauer-Kurs in Gemmrigheim 
 

Trockenmauer-Weinberge stellen in Baden-Württemberg und insbesondere im Landkreis 
Ludwigsburg ein einmaliges und ökologisch wertvolles Kulturgut dar, deren Erhaltung eine 
vorrangige Aufgabe des LEV Ludwigsburg darstellt. Die Trockenmauerkurse, welche auch in 
den nächsten Jahren weiter angeboten werden sollen, sollen einen Beitrag dazu leisten, das 
spezielle Wissen über den Trockenmauerbau in Weinbergen an örtliche Interessierte weiter-
zugeben und damit in der Region zu halten. 
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3.4 Zusammenarbeit mit Streuobst-Initiativen auf dem Spätlingsmarkt 2019 

Die für die Erhaltung der sowohl kulturhistorisch als auch ökologisch sehr bedeutsamen 
Streuobstwiesen erforderliche traditionelle Bewirtschaftung bzw. Pflege kann am besten 
durch den Verkauf von Streuobstprodukten zu angemessenen Preisen gewährleistet werden. 

Im Landkreis Ludwigsburg gibt es sechs Initiativen, die Obst aus Streuobstwiesen zu Konditi-
onen ankaufen, welche über den jeweiligen marktüblichen Preisen liegen, das Obst zu Säf-
ten und anderen Produkten weiterverarbeiten lassen und diese dann ebenfalls mit einem 
Aufpreis zum Verkauf anbieten. Die sechs bestehenden Initiativen sind: Arbeitsgemeinschaft 
Streuobstwiesen Steinheim e. V. (ASS), Bietigheimer Apfelsaft e.V., Möglinger Apfelsaft, 
Remstal Apfelsaft, Steinkauz-Streuobstwiesen-Projekt sowie Streuobst-Initiative Vaihingen 
an der Enz / Ensinger Streuobst Apfelsaft-Schorle. 

Nach den erfolgreichen gemeinsamen Standpräsentationen auf den Spätlingsmärkten 2017 
und 2018 wurde diese Zusammenarbeit zwischen den Aufpreisinitiativen und dem LEV 2019 
fortgesetzt. Auf dem Spätlingsmarkt 2019 haben sich vier der sechs Initiativen (ASS, Bietig-
heimer Apfelsaft, Streuobstinitiative Vaihingen/Enz sowie Steinkauz-Streuobstwiesen-Pro-
jekt) an einem gemeinsamen Stand präsentiert und ihre Produkte angeboten. Dabei wurde 
auch der in 2019 hergestellte zweite Jahrgang des Landkreis-Cidre offeriert. 

 

 

Abb. 3: Stand der Streuobst-Aufpreisinitativen auf dem Spätlingsmarkt 2019 
 

Im Gegensatz zu den beiden Vorjahren hat sich der LEV in 2019 auf Grund der begrenzten 
Personalkapazitäten der LEV-Geschäftsstelle, welche sehr stark mit anderen Aufgaben ein-
gebunden war, nur mit einem unbesetzten Infostand beteiligt, an dem – neben Infopostern 
über den LEV – Informationsmaterial zum LEV sowie der ökologischen Bedeutung von 
Streuobstwiesen, Fördermöglichkeiten zur Erhaltung von Streuobstwiesen etc. ausgelegt 
wurden. Mit entsprechenden Infotafeln der ULB wurde ferner auch wieder über die Historie 
und die aktuelle Situation der Streuobstwiesennutzung informiert. 

Die vorbereitende Organisation des Standes hat der LEV übernommen. Dieser wurde dabei 
intensiv von Sonja Malpricht vom GT Umweltrecht des Landesamtes unterstützt. In zwei Vor-
bereitungstreffen mit den Initiativen wurde die Gestaltung und die Belegung des Standes 
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abgesprochen. Ferner hat Frau Malpricht sich um die erforderlichen Abstimmungen mit dem 
Spätlingsmarkt-Organisationsbüro des LRA gekümmert.  

 

3.5 Streuobstprojekt Kirbachtal 

In dem Streuobstprojekt Kirbachtal haben sich 2018 mehrere Kooperationspartner zusam-
mengeschlossen, um sich gemeinsam für die Erhaltung der Streuobstwiesen im Kirbachtal 
einzusetzen. Zu den Kooperationspartnern zählen: Fachwarteverein für Obst und Garten 
Ludwigsburg, Kreisverband für Obstbau, Garten und Landschaft Ludwigsburg (KOGL), LEV 
Ludwigsburg, Obst- und Gartenbauverein (OGV) Großsachsenheim, NABU-Ortsgruppe 
Sachsenheim, Naturpark Stromberg Heuchelberg und die Stadt Sachsenheim. 

Wesentlicher Anlass für das Projekt ist der stark zugenommene Befall von Streuobstbäumen 
mit der Laubholzmistel, welche vor allem alte, langjährig nicht mehr gepflegte Obstbäume 
befällt, diese als Halbschmarotzer zusätzlich schwächt und schneller zum Absterben bringt.  

Im Rahmen des Projektes werden daher zum einen vor allem Pflegemaßnahmen an befalle-
nen Streuobstbeständen durchgeführt und entsprechende finanzielle Unterstützungen sowie 
parallel Baumschnittschulungen für Streuobstwiesenbesitzer angeboten. Zum anderen wird 
die Nachpflanzung von Obst-Hochstämmen in den häufig stark veralteten Streuobstbestän-
den gefördert. Darüber hinaus betreibt das Projekt Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbil-
dung über die Bedeutung von Streuobstwiesen.  
Zur Umsetzung des Projektes wurde 2018 ein Förderantrag bei der Stiftung Umwelt- und Na-
turschutz der Kreissparkasse Ludwigsburg gestellt, die daraufhin für eine dreijährige Pro-
jektphase 2018-2020 6.000 Euro bereitgestellt hat. 

Nach dem im Winter 2018/19 umfangreiche Pflegemaßnahmen zur Revitalisierung alter 
Streuobstbäume realisiert werden konnten, stand 2019 die Nachpflanzung von Obst-Hoch-
stämmen im Rahmen einer Obstbaumaktion für Streuobstwiesenbesitzer (incl. Pflanz- und 
Erziehungsschnittschulung) im Vordergrund. 

Im Bereich von Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung fanden 2019 folgende drei 
Veranstaltungen statt: 

 Naturkundliche Exkursion der NABU-Gruppe Sachsenheim (Mai 2019); 

 Fachveranstaltung „Biologische Vielfalt und Grünlandpflege in Streuobstwiesen“ (auf 
Grund des kurzfristigen Ausfalls des Referenten Dr. Wagner nur fachlicher Austausch zwi-
schen den anwesenden Teilnehmer/innen) (Juni 2019); 

 Fachvortrag "Alte Obstsorten" von Matthias Braun und Obstsortenausstellung (Okt. 2019). 
Der LEV hat hier das Referenten-Honorar übernommen. 

Ferner fanden 2019 drei Fachbeiratstreffen der Kooperationspartner statt, an denen auch der 
LEV teilgenommen hat und in denen unter anderen ein Folgeantrag bei der Kreissparkas-
senstiftung für den Projektzeitraum 2021-2023 vorbereitet wurde. 

 

3.6 Zusammenarbeit mit anderen LEV und der LEV-Koordinierungsstelle 

Ein wichtiger Erfolgsfaktor für die LEV-Arbeit ist die Kooperation und Unterstützung zwischen 
den inzwischen 33 LEV in Baden-Württemberg und vor allem die sehr wichtige Funktion, die 
in diesem Zusammenhang die beim LEL angesiedelte LEV-Koordinierungsstelle innehat. 

Der LEV Ludwigsburg hat 2019 an folgenden landesweiten LEV-Treffen sowie Veranstaltun-
gen anderer LEV teilgenommen: 
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Datum Veranstaltung  
Teilnahme  

seitens LEV-Ge-
schäftsstelle 

26.03.19 Erfahrungsaustausch "Zusammenarbeit LEV und Natura 
2000-Beauftragte“ in der LEL Schwäbisch-Gmünd 

Hadtstein 

23.-24.07.19 LEV-Landestreffen in Sulz am Neckar (Landkreis Rottweil) Hadtstein / Ritter 

31.07.2019 Ausstellungseröffnung „Landschaftserhaltungsverbände 
in Baden-Württemberg – Brücken bauen zwischen 
Mensch und Natur“ auf der Remstal-Gartenschau in 
Fellbach (gemeinsam mit LEV Rems-Murr-Kreis und 
Ostalbkreis sowie der LEV-Koordinierungsstelle 

Hadtstein 

Tab. 3: LEV-Treffen und Teilnahme an Veranstaltungen anderer LEV 
 

 

Abb. 4: Ausstellung „Landschaftserhaltungsverbände in Baden-Württemberg – Brücken 
bauen zwischen Mensch und Natur“ auf der Remstal-Gartenschau 

 

 

3.7 Zusammenarbeit mit weiteren Kooperationspartnern 

Neben den zuvor genannten Fachbehörden und Kooperationspartnern hat der LEV in 2019 
mit mehreren LEV-Mitgliedern erfolgreich gemeinsame Projekte und Maßnahmen durchge-
führt oder initiiert. Besonders hervorzuheben ist dabei bspw. die Zusammenarbeit mit:  

 den LEV-Mitgliedskommunen Eberdingen, Erdmannhausen, Gemmrigheim, Ingersheim, 
Korntal-Münchingen, Marbach am Neckar, Markgröningen, Murr, Oberstenfeld, Rems-
eck/Neckar, Sachsenheim, Schwieberdingen, Steinheim/Murr, Walheim; 

 den LEV Mitgliedsverbänden Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg, BUND Kreis Lud-
wigsburg, Jägervereinigung Ludwigsburg, Kreisverband für Obstbau, Garten und Land-
schaft (KOGL) Ludwigsburg, Maschinenring (MR) Rems-Murr-Neckar-Enz. 
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3.8 Weitere Termine und Veranstaltungen 

Neben den vorab genannten Aktivitäten zur Zusammenarbeit hat der LEV in 2019 an folgen-
den Kooperations- und Vernetzungsveranstaltungen teilgenommen: 

Datum Veranstaltung  
Teilnahme  
seitens des 

LEV 

23.01.19 Infoabend „PIK – neue Wege in der Kompensationspraxis“ der 
Stadt Kornwestheim 

Hadtstein 

15.02.19 Bauerntag des KBV Heilbronn – Ludwigsburg in Schwieberdin-
gen  

Hadtstein 

27.02.19 Fachaustausch „Umsetzungsmöglichkeiten von PIK“ der Stadt 
Kornwestheim  

Hadtstein 

28.02.19 Weinbautagung „Terroir.Genuss.Erlebnis“ in Vaihingen/Enz Hadtstein 

13.03.19 Kreistreffen der Naturschutzverbände und Naturschutzbeauf-
tragten in Bietigheim-Bissingen 

Ritter 

14.03.19 Veranstaltung der Bio-Musterregion Stuttgart-Ludwigsburg auf 
dem Biohof Seemann in Eberdingen 

Ritter 

20.03.19 Naturschutztreffen von MdL Markus Rösler in Markgröningen-
Unterriexingen 

Hadtstein, 
Ritter 

29.03.19 Mitgliederversammlung der Jägervereinigung Ludwigsburg in 
Besigheim 

Hadtstein 

02.05.19 Kennenlerngespräch und Informationsaustausch mit Frau 
Schanz-Matern von der Abfallverwertungsgesellschaft des 
Landkreises Ludwigsburg mbH (AVL)  

Hadtstein 

15.05.19 Runder Tisch „Naturschutz und Landschaftsplanung“ der Stadt 
Remseck am Neckar 

Hadtstein 

26.06.19 Vorabstimmung MaP Natura 2000-Gebiet „Remstal / Backnan-
ger Bucht“ in Waiblingen 

Hadtstein 

26.06.19 Dienstbesprechung „Gemeinsam für biologische Vielfalt“ von 
MLR und UM in Stuttgart 

Ritter 

15.07.19 Kennenlerngespräch und Informationsaustausch mit MdL Da-
niel Renkonen 

Hadtstein 

17.09.19 3. Lenkungskreissitzung ILEK Neckarschleifen in Hessigheim Hadtstein 

08.10.19 LEV-Austauschtreffen mit der Landtagsfraktion von Bündnis 90 
/ Die Grünen in Stuttgart 

Hadtstein 

17.10.19 Beiratssitzung MaP Natura 2000-Gebiet „Remstal / Backnanger 
Bucht“ in Auenwald 

Hadtstein 

06.11.19 Naturschutztreffen von MdL Markus Rösler in Markgröningen-
Unterriexingen 

Hadtstein 

01.11.19 Runder Tisch „Naturschutz und Landschaftsplanung“ der Stadt 
Remseck am Neckar 

Hadtstein 

04.12.19 Besprechung zu Möglichkeiten der Schaffung eines Trocken-
mauertrupps beim MR Rems-Murr-Neckar-Enz mit MR-Ge-
schäftsführer Müller und ILEK-Regionalmanager Wendl in Leu-
tenbach 

Hadtstein 

06.12.19 Pflanzaktion an der Kirbachtal-Allee in Sachsenheim Hadtstein 

11.12.19 Podiumsdiskussion „Artenschutz und Landwirtschaft - in eine 
Zukunft mit Bienen und Bauern" in Vaihingen/Enz 

Hadtstein, 
Ritter 

Tab. 4: Termine und Veranstaltungen zur Kooperations- und Netzwerkarbeit  
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4 Öffentlichkeitsarbeit und Naturbildung 

 

4.1 Homepage 

Die als zentrales Informations- und Kommunikationsmedium eingerichtete Homepage des 
LEV Ludwigsburg (www.lev-ludwigsburg.de) wurde in 2019 durch die LEV-Geschäftsstelle 
regelmäßig aktualisiert (in Bezug auf Veranstaltungshinweise, Berichte über LEV-Aktivitäten 
etc.).  

Ferner wurde die LEV-Homepage hinsichtlich der neuen Datenschutzvorgaben (erforderliche 
Zustimmung zur Cookie-Verwendung etc.) angepasst.  

 

4.2 Faltblatt 

Das ursprünglich 2016 entwickelte Informations-Faltblatt über den LEV Ludwigsburg wurde 
im Februar 2019 erneut aktualisiert. Die aktualisierte Fassung liegt als Printmedium vor und 
steht auch als pdf-Dokument zum Herunterladen auf der Homepage zur Verfügung. 

 

4.3 Newsletter 

Im Juni 2019 hat der LEV einen E-Mail-Newsletter an seine Mitglieder, Kooperationspartner 
und sonstige Interessierte versandt, mit denen über aktuelle Aktivitäten des LEV, fachliche 
Hinweise, Förderangebote, interessante Projekte, Fachveranstaltungen etc. informiert wurde. 
Der E-Mail-Verteiler umfasst rund 200 Adressaten.  

 

4.4 Pressearbeit 

Anlässlich von durchgeführten LEV-Projekten und Fachveranstaltungen hat die LEV-Ge-
schäftsstelle in 2019 drei eigene Pressemitteilungen bzw. -ankündigungen herausgegeben. 

Ein Pressespiegel mit LEV-Bezug findet sich in Anhang 3 des Geschäftsberichts. 

 

4.5 LEV-Infostände auf weiteren Veranstaltungen und Vorträge 

Neben der LEV-Ausstellung auf der Remstal-Gartenschau (siehe Kap. 3.6) und dem Spät-
lingsmarkt (siehe Kap. 3.4) war der LEV Ludwigsburg 2019 ferner auf dem 13. Landesweiten 
Streuobsttag Baden-Württemberg im Landratsamt Ludwigsburg (gemeinsam mit LEV-Koordi-
nierungsstelle) mit einem Info-Stand vertreten. 
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Abb. 5: LEV-Stand auf dem 13. Landesweiten Streuobsttag (© M. Strobl) 
 

 

 

 



Landschaftserhaltungsverband Ludwigsburg                              Geschäftsbericht 2019 

 

- 13 - 

5 Landschaftspflege-, Artenschutz- und Naturpädagogikprojekte 

In 2019 hat der LEV zwei bereits seit 2017 laufende Streuobstprojekte fortgesetzt. Darüber 
hinaus konnte das Ende 2017 initiierte Kooperationsprojekt „Lebensraumaufwertung für Reb-
huhn, Feldhase und Co. – Erhaltung der biologischen Vielfalt in der Agrarlandschaft“ mit der 
Anlage mehrerer Blühbrachen erfolgreich weitergeführt werden. 

 

5.1 Streuobst-Schnittgutsammlungen in Oberstenfeld und Remseck 

Auch 2019 hat der LEV wieder gemeinsam mit seinen beiden Mitgliedskommunen Obersten-
feld und Remseck am Neckar dezentrale Schnittgutsammlungen in größeren Streuobstge-
bieten angeboten. Streuobstwiesenbesitzer konnten ihr Schnittgut dabei am Rand von vorher 
definierten Sammelwegen ablegen, wo es dann kostenlos abgeholt und zu Holzhackschnit-
zeln weiterverarbeitet wurde. Ziel der kostenlosen Angebote war es, den Streuobstwiesenbe-
sitzern zum einen eine Unterstützung bei der umweltgerechten Entsorgung ihres Schnittgu-
tes zu bieten. Zum anderen sollte die Sammelaktion vor allem auch einen Anreiz geben, 
Bäume wieder zu schneiden und zu pflegen. Die Kosten für das Einsammeln und Häckseln 
des Schnittgutes haben sich der LEV und die Kommunen jeweils hälftig geteilt. 

In Oberstenfeld fand die gemeinsam von LEV, Gemeinde und NABU-Ortsgruppe organisierte 
Aktion in den beiden Streuobstgebieten Forstberg-Egerten und Lichtenberg-Dürren statt. Die 
Ende April abgeschlossene Aktion wurde sehr gut angenommen. Es kamen insgesamt 115 
m³ Holzhackschnitzel zusammen. Das Sammeln und Häckseln des abgelegten Schnittgutes 
erfolgte durch den Maschinenring Rems-Murr-Neckar-Enz. 

 

 

Abb. 6: Schnittgutsammelaktion in Oberstenfeld (© U. Grunicke) 
 

In Remseck am Neckar fand die bereits dritte gemeinsame Sammelaktion diesmal in einem 
Streuobstgebiet der Gemarkung Hochberg statt. Organisiert wurde die Aktion in Kooperation 
von LEV, Stadt und dem OGV Hochberg. Bei dem Anfang April durch ein lokales Unterneh-
men erfolgten Sammeln und Häckseln des Schnittgutes kamen rund 10 m³ Holzhackschnit-
zel zusammen. 
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5.2 Naturpädagogikprojekt „Die Streuobstwiese – Unser Klassenzimmer im Grü-

nen“ 

In dem zweiten Jahr des von der der Stiftung Umwelt- und Naturschutz der Kreissparkasse 
Ludwigsburg und dem Landkreis Ludwigsburg geförderten dreijährigen Streuobstpädagogik-
Pilotprojektes „Die Streuobstwiese – Unser Klassenzimmer im Grünen“ haben 13 Grund-
schulen für insgesamt 25 Klassen die vom LEV angebotenen Förderungen für Streuobstpä-
dagogik-Unterricht beantragt.  

Alle beantragten Förderungen konnten bewilligt werden und wurden – bis auf wenige Unter-
richtseinheiten, die witterungsbedingt nicht stattfinden konnten – wie geplant umgesetzt. Die 
insgesamt gezahlte Fördersumme betrug 6.840 Euro (siehe dazu auch Aufstellung der Pro-
jektkosten in Kap. 9.2). Die zur Verfügung stehenden Fördermittel konnten damit vollständig 
verwendet werden. 

 

 

Abb. 7: Streuobstpädagogik-Unterricht (© B. Fritz) 
 

Während der dreijährigen Laufzeit des Pilotprojektes übernimmt der LEV die Koordination 
und jährliche Abrechnung des Projekts. Gefördert werden 2/3 der Kosten der von speziell 
ausgebildeten, freiberuflich tätigen Streuobst-Pädagoginnen angebotenen Unterrichtsmodule 
mit 12, 16 oder 22 Unterrichtseinheiten. 1/3 der Kosten tragen die Grundschulen selbst.  

 

5.3 Kooperationsprojekt „Lebensraumaufwertung für Rebhuhn, Feldhase und Co. 

– Erhaltung der biologischen Vielfalt in der Agrarlandschaft“ 

Mit dem Ende 2017 gestarteten Kooperationsprojekt „Lebensraumaufwertung für Rebhuhn, 
Feldhase und Co.“ engagiert sich der LEV Ludwigsburg gemeinsam mit Kreisbauernverband 
(KBV) und Kreisjägervereinigung (KJV) für die Erhaltung und Verbesserung der biologischen 
Vielfalt im ackergeprägten Offenland des Landkreises Ludwigsburg. Weitere Kooperations-
partner sind die ULB, UNB sowie mehrere LEV-Mitgliedskommunen.  
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Vorrangiges Ziel des Projektes ist es Landwirte zu finden, die bereit sind, in speziellen Vor-
ranggebieten für Offenlandbrüter (Gebiete mit mittlerer und hoher Bedeutung für Offenland-
brüter im Landkreis Ludwigsburg) geeignete Blühbrachen auf Ackerflächen anzulegen und 
damit die Lebensraumausstattung für Offenlandvogelarten, aber auch für andere Tierarten 
(vor allem Insekten) in der ackerbaulich geprägten Agrarlandschaft zu verbessern.  

Nach dem in 2018 drei Landwirte im Rahmen von fünfjährigen LPR-Verträgen fünf Blühbra-
chen mit einer Gesamtfläche von rund 2,1 ha angelegt hatten, konnten 2019 sechs weitere 
Landwirte für das Projekt gewonnen werden. Diese haben weitere neun mehrjährige Blüh-
brachen mit einer Gesamtfläche von rund 6,5 ha angelegt. 

 

 

Abb. 8: Informationstafel über Blühbrachen (© E. Hirsch) 
 

An den meisten der bis Ende 2019 im Rahmen des Projektes angelegten 14 Blühbrachen 
wurden vom LEV gestaltete Informationstafeln aufgestellt (siehe Abb. 8), mit denen zum ei-
nen über das Projekt, die Situation der Offenlandbrüter und die Bedeutung von Blühbrachen 
informiert wird, zum anderen an Hundehalter appelliert wird, ihre Hunde an der Leine zu füh-
ren. Ferner dienen die Schilder auch den kooperierenden Landwirten zur Darstellung ihres 
Engagements gegenüber der Öffentlichkeit.  

Im Laufe des Jahres 2019 hat der LEV vor allem in Bönnigheim, Steinheim an der Murr und 
Schwieberdingen mehrere Landwirte in Ortsterminen beraten, welche von dortigen Jagd-
pächtern akquiriert worden sind. In diesem Zuge können im Frühjahr 2020 voraussichtlich 
mehr als zehn weitere Blühbrachen angelegt werden. 
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6 Umsetzung der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) 

In Bezug auf die Umsetzung von Maßnahmen nach der LPR lag 2019 der Schwerpunkt der 
LEV-Arbeit vorrangig in der Mitwirkung bei der Weiterführung von über 150 auslaufenden 
LPR-Verträgen. Darüber hinaus hat der LEV neue LPR-Verträge akquiriert und vorbereitet. 
Ein weiterer Schwerpunkt lag wieder auf der Umsetzung von Pflegeaufträgen im Rahmen 
des Kreispflegeprogramms (KPP) sowie der Bearbeitung von LPR-Anträgen für das KPP 
2020 und der Zusammenstellung des KPP 2020 gemeinsam mit der UNB.  

 

6.1 Weiterführung von in 2019 auslaufenden LPR-A-Verträgen 

Einen großen Teil der Arbeit der LEV-Geschäftsstelle bestand 2019 in der Organisation und 
Vorbereitung der Weiterführung von über 150 zum 31.12.2019 auslaufenden fünfjährigen 
Landschaftspflegeverträgen nach Teil A1 und A2 der LPR, welche in 2015 verlängert oder 
neu abgeschlossen worden waren.  

Die auslaufenden LPR-Verträge umfassten eine Fläche von rund 380 ha, welche sich auf 
mehr als 3340 über den ganzen Landkreis verteilte Flurstücke aufteilten. 

Die Bearbeitung der Weiterführung der LPR-Verträge erfolgte in sehr enger Zusammenarbeit 
mit der UNB als zuständige vertragsschließende Stelle und beinhaltete folgende Arbeits-
schritte: 

 Zusammenstellung der auslaufenden fünfjährigen LPR-Verträge mit allen wichtigen Infor-
mationen aus dem landesweiten Landschaftspflege-Informationssystem (LaIS) in einer 
speziell dafür entwickelten Übersichtstabelle; 

 Abfrage der Vertragsnehmer/innen (VN), ob, und wenn ja, unter welchen Bedingungen, 
sie zur Weiterführung ihrer Verträge bereit sind; 

 Prüfung der ökologischen Wirksamkeit der bisherigen Maßnahmen sowie Kontrolle der 
vertraglich vereinbarten Leistungen auf den Vertragsflächen; 

 Prüfung, ob eine Neueinmessung der Vertragsflächen durch die landwirtschaftliche 
Vermessung der ULB erforderlich ist, Zusammenstellung der erforderlichen Informationen 
für die neu einzumessenden Flächen sowie Abstimmung der Vermessung mit den land-
wirtschaftlichen Vermessern; 

 Akquise neuer VN für besonders naturschutzwichtige Flächen (z.B. Naturdenkmale, Na-
tura 2000-Flächen), auf denen die bisherigen VN (z.B. aus Altersgründen, auf Grund zu 
geringer ökonomischer Attraktivität oder zu hohem bürokratischem Aufwand der LPR-För-
derung) ihre Pflegeleistungen nicht weiterführen wollten; 

 Maßnahmenanpassung für Vertragsflächen, auf denen die bisherigen Pflegemaßnahmen 
nicht die gewünschte ökologische Wirksamkeit gezeigt haben. 

Die LEV-Geschäftsstelle hat dabei – vor allem bedingt durch den personellen Wechsel der in 
der UNB für die LPR maßgeblich zuständigen sog. Natura 2000-Fachkraft im Frühjahr 2019 
– die federführende Koordination der umfangreichen Aufgaben übernommen. So hat die 
LEV-Geschäftsstelle die oben erwähnte Übersichtstabelle entwickelt und zusammengestellt, 
einen Umsetzungsplan erstellt und mehrere Abstimmungsgespräche mit der ULB hinsichtlich 
der Neueinmessungen von Vertragsflächen organisiert. Des Weiteren hat der LEV die Prü-
fung, Zusammenstellung und Priorisierung erforderlicher Neueinmessungen übernommen 
und ab Dezember 2019 die landwirtschaftlichen Vermesser bei der Eimessung besonders 
schwer abgrenzbarer Vertragsflächen begleitet.  
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Ferner hat sich der LEV um die Akquise neuer VN für besonders naturschutzwichtige Flä-
chen gekümmert, auf denen die bisherigen VN nicht zu einer Weiterführung bereit waren und 
mehrere sehr umfangreiche LPR-Verträge, in denen größere Änderungen (Herausnahme 
bisheriger und Aufnahme neuer Flurstücke, Maßnahmenanpassungen, Abstimmungen mit 
anderen Bewirtschaftern etc.) erforderlich waren, abgestimmt und vorbereitet. Diese Aufga-
ben des LEV hat im Wesentlichen die stellvertretende LEV-Geschäftsführerin Charlotte Ritter 
übernommen. 

Die für die Weiterführung der LPR-Verträge erforderliche Erfolgskontrolle (Prüfung der ökolo-
gischen Wirksamkeit und der Erbringung der vereinbarten Leistungen) haben sich LEV und 
UNB aufgeteilt, wobei die ökologischen Fachkräfte der UNB diese Aufgabe schwerpunktmä-
ßig übernommen haben. Auch die Abfrage der VN hat die UNB durchgeführt. 

In monatlichen LPR-Besprechungen haben LEV und UNB sich regelmäßig abgestimmt. 

 

 

Abb. 9: Einmessung von LPR-Vertragsflächen 
 

 

6.2 Vorbereitung und Abschluss neuer LPR-A-Verträge 

Anfang 2019 hat der LEV sieben neue Landschaftspflegeverträge nach LPR A1 vorbereitet, 
die im März 2019 abgeschlossen wurden.  

Dazu wurden mehrere Abstimmungsgespräche mit den VN geführt, die naturschutzfachlich 
erforderlichen Maßnahmen abgestimmt und die Verträge in LaIS vorbereitet. Bei den abge-
schlossenen Neuverträgen handelt es sich um die Anlage von fünfjährigen alternierenden 
Blühbrachen auf Ackerflächen. Der Flächenumfang der sieben Verträge beträgt rund 6,5 ha, 
welche sich auf neun Teilflächen aufteilen. 

Darüber hinaus hat der LEV in 2019 mit der Vorbereitung weiterer LPR-Verträge begonnen, 
deren Abschluss in 2020 vorgesehen ist.  
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Abb. 10: Erörterung eines LPR-Vertragsabschlusses mit einem Landwirt 
(© M. Grünenwald) 

 

 

6.3 Umsetzung des Kreispflegeprogramms (KPP) 2019 

In dem gemeinsam von UNB und LEV aufgestellten KPP 2019, das Anfang Januar 2019 an 
das RPS gemeldet wurde, waren Fördermittel für Landschaftspflegemaßnahmen in Höhe 
von rund 356.850 Euro vorgesehen. Diese setzten sich zusammen aus vorgesehenen Zu-
wendungen für zwölf kommunale LPR-Anträge (Zuschusssatz 50%) in Höhe von rund 
149.200 Euro, zehn LPR-Anträge von Naturschutzverbänden (Zuschusssatz 70 bis 100%) in 
Höhe von rund 26.200 Euro sowie ein Antrag eines Landwirtschaftsbetriebs (Zuschusssatz 
90%) in Höhe von rund 2.500 Euro. Hinzu kamen 64 geplante Aufträge für Pflegemaßnah-
men in Schutzgebieten (außer NSG1) in Höhe von rund 168.800 Euro, rund 1.300 Euro für 
zwei einjährige LPR-B-Verträge sowie rund 8.850 Euro für noch ausstehende Nachzahlun-
gen aus dem KPP 2018. 

Per Mittelzuweisung vom 06.05.2019 hat das RPS einen Bewilligungsrahmen zur Umset-
zung des KPP 2019 in Höhe von 328.288 Euro, und damit 92% der beantragten Mittel zur 
Verfügung gestellt. Im Herbst 2019 erfolgte eine Nachbewilligung von weiteren 5.000 Euro.  

Da die von den Kommunen und Vereinen beantragten Fördermittel nicht vollständig abgeru-
fen wurden, konnten insgesamt 62 LPR-Aufträge für Pflegemaßnahmen in Schutzgebieten 
mit einem Umfang in Höhe von rd. 158.900 Euro umgesetzt werden. Davon hat der LEV 37 
Aufträge (60%) fachlich vorbereitet2. Die Vergabe der Aufträge sowie die Bearbeitung der üb-
rigen 25 Aufträge erfolgte durch die UNB.  

 
1 LPR-Aufträge in NSG werden von der zuständigen höheren Naturschutzbehörde beim RPS beauftragt und mit 

separaten, dafür vorgesehenen Mitteln finanziert (siehe auch Kap. 6.4). 

2 Die fachliche Vorbereitung macht im Durchschnitt 80-90% des Zeitaufwandes pro Auftrag aus und beinhaltet 
unter anderem: Auswahl der Aufträge, Besichtigung der Auftragsflächen vor Ort und Erfassung des erforderli-
chen Maßnahmenumfangs, fachliche Planung der erforderlichen Maßnahmen (Art / Umfang), Kostenkalkulation 
oder Ausschreibung, Auftrags- bzw. Vergabevermerk, Abstimmung mit Auftragnehmer (i.d.R. mit Ortstermin), 
Eingabe der Auftragsdaten in LaIS, Abgrenzung der Auftragsflächen in LaIS-GIS, Vorbereitung der Auftragsun-
terlagen, (sachliche) Prüfung der Verwendungsnachweise, Inaugenscheinnahme des durchgeführten Auftrages 
vor Ort. 
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6.4 Umsetzung von Pflegemaßnahmen in Naturschutzgebieten (NSG) 

Neben den in Kap. 6.3 genannten Aufträgen hat der LEV die höhere Naturschutzbehörde bei 
der Auftragsvergabe mehrerer Pflegemaßnahmen in NSG unterstützt.  

Die Unterstützung erfolgte hauptsächlich für Maßnahmen in den NSG Altneckar“, „Leudels-
bachtal“, „Oberes und Unteres Tal“, „Roter Rain“, „Unterer Berg“ und „Unterer See“, unter 
anderem in Form gemeinsamer Maßnahmenplanungen, der Vorbereitung von Auftragsunter-
lagen, der Einweisung und Betreuung der Auftragnehmer vor Ort sowie der Durchführungs-
kontrolle der Maßnahmen. 

 

6.5 Aufstellung des Kreispflegeprogramms (KPP) 2020 und Unterstützung bei LPR-

B-Anträgen 

Im Rahmen des jährlich aufzustellenden Kreispflegeprogramms (KPP) können Kommunen, 
Vereine oder Landwirte Anträge zur Förderung von einjährigen Pflegemaßnahmen nach LPR 
Teil B stellen. Entsprechende Anträge müssen bis zum 15.11. des Vorjahres bei der UNB 
eingereicht werden.  

Diese zur LPR-Förderung beantragten Maßnahmen sowie seitens LEV und UNB geplante 
einjährige Pflegeaufträge nach LPR-B werden jährlich in dem KPP zusammengestellt, wel-
ches bis Mitte Januar bei der höheren Naturschutzbehörde des RPS eingereicht werden 
muss. 

Im Herbst 2019 haben zehn LEV-Mitgliedskommunen sowie elf Vereine und ein Landwirt-
schaftsbetrieb Anträge auf Förderung von Maßnahmen nach LPR Teil B für 2020 gestellt. 
Der LEV hat mehrere Antragsteller bei der Vorbereitung der Antragsunterlagen bzw. bei der 
Überarbeitung fehlerhafter Anträge unterstützt. 

Im Dezember 2019 hat der LEV gemeinsam mit der UNB des KPP 2020 aufgestellt. Dazu 
wurden die aus Sicht von UNB und LEV in 2020 erforderlichen Pflegeaufträge abgestimmt 
und vorkalkuliert und diese dann zusammen mit den von den Kommunen, Vereinen und 
Landwirten zur Förderung beantragten Pflegemaßnahmen in Tabellen zusammengestellt. 
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7 Beratung und fachliche Unterstützung 

Neben der Planung und Umsetzung von Landschaftspflegemaßnahmen sowie der Koopera-
tion und Netzwerkarbeit stellt die Beratung von Mitgliedskommunen, Vereinen, Landbewirt-
schaftern und Grundstückseigentümern zu Fachfragen, Fördermöglichkeiten etc. eine wei-
tere Schwerpunktaufgabe des LEV dar.  

In 2019 hat der LEV Ludwigsburg nachfolgende Beratungstätigkeiten und fachlichen Unter-
stützungen geleistet. 

 

7.1 Kommunale Biotopvernetzungskonzeptionen (BVK) in Ingersheim und Korntal-

Münchingen 

Im Sommer bzw. Herbst 2019 wurden die beiden partizipativen kommunalen Biotopvernet-
zungskonzeptionen (BVK) in den LEV-Mitgliedskommunen Ingersheim und Korntal-Münchin-
gen fertiggestellt, welche die beiden Kommunen auf Initiative des LEV im Frühjahr 2018 be-
auftragt hatten. 

In den beiden BVK wurden ausgehend von einer Bestandserfassung und einer gebietsspezi-
fischen Zielsetzung für Naturschutz und Landschaftspflege naturschutzfachlich geeignete 
und mit den landwirtschaftlichen Anforderungen abgestimmte Biotopvernetzungsmaßnah-
men entwickelt.  

Ein entscheidender Aspekt war, dass die BVK partizipativ, d.h. unter Einbindung und Mitwir-
kung der maßgeblichen lokalen Akteure (darunter insbesondere auch die örtlichen Land-
wirte) im Rahmen eines moderierten Beteiligungsprozesses, erarbeitet wurden. Die Beteili-
gung der lokalen Akteure fand im Rahmen von regelmäßigen Arbeitskreistreffen sowie zum 
Teil ergänzend in thematischen Arbeitsgruppen oder Workshops statt. 

 

 

Abb. 11: Arbeitskreissitzung im Rahmen des BVK Ingersheim 
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Der LEV war in beiden BVK-Arbeitskreisen vertreten. Insgesamt hat der LEV in 2019 an drei 
Arbeitskreissitzungen, zwei Workshops, der Vorstellung des Abschlussberichtes im Gemein-
derat Ingersheim und fünf Abstimmungsterminen mit den Kommunen, Auftragnehmern 
und/oder ULB teilgenommen. Darüber hinaus war der LEV intensiv eingebunden bei der in-
haltlichen Ausarbeitung (vor allem in Bezug auf Fördermöglichkeiten zur Umsetzung von 
BVK-Maßnahmen) und Endabstimmung der Abschlussberichte. 

 

7.2 Beratung und fachliche Unterstützung von Mitgliedskommunen und -vereinen 

Der LEV hat in 2019 insgesamt 16 seiner 26 Mitgliedskommunen zum Teil zu mehreren The-
men und Anlässen fachlich beraten und unterstützt.  

Neben der Vorbereitung von kommunalen LPR-Anträgen und der Abstimmung deren Umset-
zung und der Beratung zu Biotopvernetzungskonzeptionen (siehe Kap. 7.1) ging es dabei 
auch um die Beratung zu konkreten Maßnahmenplanungen (z.B. Pflege von Naturdenkma-
len, Hecken- und Kopfweidenpflege) und Fördermöglichkeiten für Maßnahmen sowie auch 
um die Erörterung möglicher künftiger gemeinsamer Projekte.  

So hat der LEV beispielsweise die Gemeinde Walheim bei der Anlage einer Blühfläche zur 
Förderung von Wildbienen und anderen Insekten unterstützt. Neben der Beratung bei der 
Saatgutauswahl und der geeigneten Einsaat und Pflege der Fläche hat sich der LEV hier 
auch finanziell an der Beschaffung von gebietsheimischem Saatgut beteiligt. 

 

 

Abb. 12: LEV-Geschäftsführer Dirk Hadtstein, Vize-Bürgermeister Wilheim Weiss und Frau 
Benning von der Gemeinde Walheim an der Blühfläche (© H. Huber) 

 

Neben der Beratung und Unterstützung seiner Mitgliedsvereine bei der Antragstellung von 
Fördermitteln nach LPR B (siehe Kap. 6.5) hat der LEV darüber hinaus den BUND Kreisver-
band Ludwigsburg bei der technischen Aufbereitung der GIS-Daten für den regionalen Wild-
katzenkorridor im Landkreis Ludwigsburg sowie deren Bereitstellung im Intranet des Landrat-
samtes unterstützt. 
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7.3 Beratung von Landbewirtschaftern und Flächeneigentümern 

Der LEV hat im Laufe des Jahres 2019 zum einen Beratungsanfragen von Landbewirtschaf-
tern bezüglich Fragen und Problemen im Zusammenhang mit einer naturschutzkonformen 
Bewirtschaftung bzw. Pflege sowie zu Fördermöglichkeiten erhalten. Zum anderen hat der 
LEV auch mehrere Landbewirtschafter und Grundeigentümer bezüglich der notwendigen na-
turschutzfachlichen Pflege bzw. Bewirtschaftung von naturschutzbedeutsamen Flächen kon-
taktiert.  

Insgesamt hat der LEV in diesem Zusammenhang rund 15 Landwirte und Grundeigentümer 
fachlich beraten.  
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8 Arbeitsprogramm 

8.1 Umsetzung des Arbeitsprogramms 2019 

Das Arbeitsprogramm 2019 wurde auf der Mitgliederversammlung am 02.12.2018 einstim-
mig beschlossen. 

Insbesondere auf Grund des hohen Zeitaufwandes für die Organisation und Vorbereitung der 
Weiterführung der Ende 2019 auslaufenden LPR-Verträge (siehe Kap. 6.1), der sich – nicht 
zuletzt auch bedingt durch einen unvorhergesehenen personellen Wechsel in der UNB – als 
deutlich umfangreicher herausgestellt hat als ursprünglich geplant, konnten einige Arbeits-
programmpunkte nicht wie geplant umgesetzt werden.  

In Anhang 1 des Geschäftsberichts ist mit grauer und durchgestrichener Schrift dargestellt, 
welche Punkte des Arbeitsprogramms aus zeitlichen Gründen nicht realisiert werden konn-
ten. Dies betrifft die Organisation eines Landschaftspflegetages, die Fortsetzung lokaler In-
formationsveranstaltungen zum Kooperationsprojekt „Lebensraumaufwertung für Rebhuhn, 
Feldhase und Co.“, die Erstellung von ein bis zwei Pflege- und Entwicklungskonzepten für 
Streuobstgebiete im Landkreis, die vorbereitenden Überlegungen zum Aufbau eines Streu-
obstkatasters sowie die Akquise und Vorbereitung neuer Maßnahmen im Zusammenhang 
mit der Umsetzung von Natura 2000-Managementplänen. 

Demgegenüber konnte jedoch das Kreispflegeprogramm 2019 (LPR-Anträge und -Aufträge) 
im geplanten Umfang umgesetzt werden (siehe dazu Kap. 6.3). Auch hat der LEV wieder 
maßgeblich bei der Aufstellung des Kreispflegeprogramms 2020 mitgewirkt und mehrere 
LEV-Kommunen und Vereine bei der LPR-Antragstellung für 2020 unterstützt. 

Darüber hinaus hat der LEV mehrere Projekte zur Erhaltung und Pflege von Streuobstwiesen 
sowie zur Erhaltung der Trockenmauerweinberge im Landkreis erfolgreich umgesetzt. Auch 
das Ende 2017 gestartete Kooperationsprojekt „Lebensraumaufwertung für Rebhuhn, Feld-
hase und Co.“ zur Erhaltung der biologischen Vielfalt der den Landkreis prägenden Ackerge-
biete konnte mit der Anlage weiterer neun Blühbrachen im Flächenumfang von insgesamt 
6,5 ha erfolgreich weitergeführt werden. Zu erwähnen sind weiterhin die beiden in 2018 an-
gelaufenen kommunalen Biotopvernetzungskonzeptionen (BVK), die unter intensiver fachli-
cher Begleitung des LEV in 2019 fertiggestellt worden sind. 

Einen größeren Raum haben darüber hinaus auch wieder die Bereiche Öffentlichkeitsarbeit 
und Naturbildung eingenommen. Neben der Fortführung des Streuobstpädagogik-Projektes 
„Die Streuobstwiese – Unser Klassenzimmer im Grünen“, dem gemeinsamen Stand von LEV 
und Streuobst-Aufpreisinitiativen auf dem Spätlingsmarkt 2019 und dem LEV-Stand auf dem 
Streuobsttag 2019 ist hier besonders das Dialogforum „Landwirtschaft und Naturschutz“ zu 
erwähnen, welches der LEV gemeinsam mit dem NABU Baden-Württemberg und dem KBV 
Heilbronn-Ludwigsburg organisiert hat (siehe Kap. 3.2). 

Als Fazit ist festzuhalten, dass alle prioritären Projekte und Maßnahmen in 2019 erfolgreich 
umgesetzt bzw. weitergeführt werden konnten. 
Insgesamt zu wenig zeitliche Kapazitäten standen erneut für die fachlich-konzeptionelle Vor-
bereitung neuer Landschaftspflegemaßnahmen sowie die Entwicklung perspektivischer Kon-
zepte für aktuelle Herausforderungen in der Landschaftspflege (z.B. Heckenpflege, Aufrecht-
erhaltung einer naturschutzangepassten Streuobstwiesennutzung, Verwertung bzw. Entsor-
gung von Landschaftspflegematerial) zur Verfügung. 
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8.2 Arbeitsprogramm 2020 

Das auf der Mitgliederversammlung am 09.12.2019 erörterte und einstimmig beschlossene 
Arbeitsprogramm 2020 ist in Anhang 4 aufgeführt.  

Einige der Programmpunkte, wie die Vorbereitung und Umsetzung von LPR-Maßnahmen in 
Form von Aufträgen und Verträgen, die fachliche Beratung von LEV-Mitgliedern und Land-
nutzern, die Unterstützung und Begleitung von LPR-Anträgen sowie der Akquise und Vorbe-
reitung neuer LPR-Maßnahmen (Ziffern 1-4 des Arbeitsprogramms), stellen als das eigentli-
che „LEV-Kerngeschäft“ Daueraufgaben der LEV-Geschäftsstelle dar, die je nach Anfragen 
und Umfang unterschiedlich zeitaufwändig sein können. Hier stehen in den ersten vier Mona-
ten die Abschlüsse von Folgeverträgen der über 150 in 2019 ausgelaufenen LPR-A-Verträ-
gen im Vordergrund, welche bis spätestens zum 30.04.2020 erfolgen müssen. 

Als weitere Tätigkeitsschwerpunkte sind 2020 wieder spezielle Projekte zu den in der Sat-
zung festgeschriebenen Maßnahmen zum Erhalt der Streuobstwiesen und Trockenmauer-
weinbergen vorgesehen. Dazu zählen die Weiterführung des Streuobstpädagogikprojektes 
„Die Streuobstwiese – Unser Klassenzimmer im Grünen“, Schnittgutsammelaktionen in 
Streuobstgebieten mehrerer LEV-Mitgliedskommunen, die Beauftragung und fachliche Be-
gleitung einer Streuobstkonzeption und die Durchführung eines weiteren Trockenmauer-
Workshops.  
Einen weiteren Schwerpunkt stellt die Weiterführung des Kooperationsprojektes „Lebens-
raumaufwertung für Rebhuhn, Feldhase und Co.“ dar. Neben dem Abschluss weiterer LPR-
Verträge zur Anlage von Blühbrachen ist hier in Kooperation mit der Wildforschungsstelle 
(WFS) und dem Landesjagdverband (LJV) eine Rebhuhnkartierung geplant. 
Darüber hinaus sind in 2020 wieder mehrere Kooperationsprojekte sowie Initiativen im Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit und Naturbildung geplant, wie zum Beispiel die Organisation eines 
Landschaftspflegetages oder Veranstaltungen im Rahmen des Streuobstprojektes Kirbach-
tal, an dem der LEV als Projektpartner beteiligt ist. 
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9 Haushalt und Finanzen 

9.1 Hinweise zur Finanzierung und zur Haushaltsführung  

Der LEV finanziert sich über Zuschüsse des Landes Baden-Württemberg und des Landkrei-
ses Ludwigsburg sowie über die Beiträge seiner Mitglieder. Die Personalkosten der beiden 
Beschäftigten der LEV-Geschäftsstelle werden vollständig durch Zuschüsse des Landes und 
des Landkreises getragen. Die Sachkosten werden über die Mitgliedsbeiträge finanziert. 
Sachkosten, die nicht durch die Mitgliedsbeiträge abdeckt sind, werden gemäß Kreistagsbe-
schluss3 ebenfalls vom Landkreis übernommen. 

Sowohl die Personalkosten als auch ein Teil der Sachkosten der LEV-Geschäftsstelle (Versi-
cherungsbeiträge, Kosten für Dienst- und Fortbildungsreisen, Kosten für Büromaterial über 
Katalogbestellung des LRA, Bewirtungskosten, Portokosten und Telefonkosten) werden zu-
nächst über den Landkreishaushalt abgewickelt und einmal jährlich rückwirkend für das vo-
rausgegangene Geschäftsjahr zwischen LEV und Landkreis abgerechnet. 

Der LEV Ludwigsburg verfügt nur über ein geringes eigenes Budget zur Durchführung von 
Landschaftspflegemaßnahmen. Deren Finanzierung erfolgt in erster Linie über entspre-
chende Fördermittel des Landes Baden-Württemberg im Rahmen der LPR. Der LEV bereitet 
entsprechende Verträge und Aufträge nach LPR vor und berät seine Mitglieder sowie Ver-
eine oder Privatleute bei der Antragstellung von LPR-Mitteln. 

Darüber hinaus versucht der LEV im Rahmen von Projektanträgen weitere Finanzierungsmit-
tel zu akquirieren. In diesem Zusammenhang erhält der LEV beispielweise für die Jahre 
2018 bis 2020 von der Kreissparkassenstiftung und dem Landkreis Ludwigsburg eine Förde-
rung in Höhe von jährlich 6.600 Euro zur Durchführung des Streuobstpädagogik-Projektes 
„Die Streuobstwiese – Unser Klassenzimmer im Grünen“ (siehe auch Kap. 5.2). 

Im Dezember 2019 hat der Kreistag des Landkreises Ludwigsburg ferner beschlossen, dem 
LEV jährlich 30.000 Euro zur Durchführung von satzungsgemäßen Projekten und Maßnah-
men zur Verfügung zu stellen. Diese Mittel werden zum ersten Mal in 2020 bereitgestellt. 

 

9.2 Jahresabschluss und Kassenbericht 2019 

Der Jahresabschluss 2019 ist in Anhang 2 des Geschäftsberichts aufgeführt. Demnach sind 
2019 Gesamtausgaben in Höhe von 165.336,69 Euro entstanden, die zu 88,2 % (145.819,87 
Euro) aus den Personalkosten und zu 11,8 % (19.516,82 Euro) aus Sachaufwendungen re-
sultieren. Letztere setzen sich zu rund 66,9 % aus Kosten für Projekte des LEV zusammen 
und zu 33,1 % aus Sachkosten der LEV-Geschäftsstelle (Büromaterial, Telefon, Dienstreisen 
etc.). Die Aufteilung der Kosten für die einzelnen LEV-Projekte ist in Tab. 5 dargestellt.  

Die Differenz zwischen den geplanten und tatsächlichen Personalkosten (Kostenart 201) in 
Höhe von 1.280 Euro resultiert aus Erstattungen der Sozialversicherung für krankheitsbe-
dingte Ausfallzeiten (U1 Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall). 
Die hohe Differenz zwischen den geplanten und tatsächlichen Kosten für „Telefon/EDV/GIS“ 
(Kostenart 209) ergibt sich aus monatlichen Lizenzgebühren für die Nutzung des Informati-
onssystems „Wasser, Immissionsschutz, Boden, Abfall, Arbeitsschutz“ (WIBAS-Cloud) der 
Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) sowie Gebühren für die Nutzung des 
GIS-Programms ArcGIS, welche seit Anfang 2019 einzelarbeitsplatzweise abgerechnet und 
dem LEV vom Landratsamt in Rechnung gestellt werden. 

 
3 Kreistag des Landkreises Ludwigsburg (2015): Protokoll zu TOP 2 der Kreistagssitzung vom 17.07.2015 
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Projekt/ Zweck Betrag (€) 

    
Sammlung und Häckseln von Streuobst-Schnittgut in Remseck-Hochberg 1.666,00 
Sammlung und Häckseln von Streuobst-Schnittgut in Oberstenfeld 1.735,55 

Summe Projekt 1 "Schnittgutsammelaktion" 3.401,55 

    
Referenten-Honorar 413,76 

Summe Projekt 2 "Dialogforum Landwirtschaft und Naturschutz" 413,76 

    

StOP-Förderung Projekttag "Streuobstwiese" Kraichertschule Sachsenheim 180,00 

Summe Projekt 3 "Streuobstpädagogik" 180,00 

    
StOP-Förderung 2019 Kelterschule Neckarrems 960,00 
StOP-Förderung 2019 Pestalozzischule 480,00 
StOP-Förderung 2019 Grundschule Hochberg 440,00 
StOP-Förderung 2019 Grundschule Höpfigheim 320,00 
StOP-Förderung 2019 Grundschule Erligheim 240,00 
StOP-Förderung 2019 Roßwager Grundschule 480,00 
StOP-Förderung 2019 Friedrich-Schelling-Schule 960,00 
StOP-Förderung 2019 Grünlandschule 880,00 
StOP-Förderung 2019 Auricher Grundschule 480,00 
StOP-Förderung 2019 Landern Grundschule 240,00 
StOP-Förderung 2019 Grundschule Kleinbottwar 240,00 
StOP-Förderung 2019 Grundschule am Löscher 640,00 
StOP-Förderung 2019 Kirbachschule Hohenhaslach 480,00 

Summe Projekt 4 "Streuobstpädagogik-Projekt (StOP)  
'Die Streuobstwiese - Unser Klassenzimmer im Grünen' " 

6.840,00 

    
Zuschuss Saatgutbeschaffung "Allianz für Niederwild" 242,04 
Aludibond-Druck "Infotafeln Blühbrache" 268,57 
Erstellung Druckvorlage "Infotafeln Blühbrache" 348,08 

Siebdruckplatten+Schrauben "Infotafeln Blühbrache" 53,94 
Siebdruckplatten "Infotafeln Blühbrache" 48,35 

Siebdruckplatten "Infotafeln Blühbrache" 76,60 
Siebdruckplatten "Infotafeln Blühbrache" 29,05 
Beschaffung Saatgut "Blühbrache Vielfalt" 54,42 

Zuschuss Saatgutbeschaffung "Allianz für Niederwild" 135,30 

Summe Projekt 5 "Lebensraumaufwertung für Rebhuhn, Feldhase und Co." 1.256,35 

    
50%-Zuschuss zu Saatgutkosten für Blühfläche 527,97 

Summe Projekt 6 "Förderung von Insekten" 527,97 

    
Referenten-Honorar Vortrag "Alte Obstsorten" 200,00 
Beschaffung von 4 Obst-Hochstämmen für Pflanzaktion 238,00 

Summe Projekt 7 "Streuobstinitiative Sachsenheim" 438,00 

    
Gesamt 13.057,63 

Tab. 5: Übersicht über die Kosten der Projekte des LEV in 2019 
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Den Ausgaben standen Einnahmen in gleicher Höhe gegenüber. Diese setzten sich zusam-
men aus Mitgliedsbeiträgen in Höhe von 9.550 Euro, Personalkostenzuschüssen des Landes 
und des Landkreises in Höhe von insgesamt 145.819,87 Euro, einem allgemeinen Projekt-
mittelzuschuss des Landkreises von 3.084,42 Euro sowie Projektzuschüssen für das Streu-
obstpädagogik-Projekt „Die Streuobstwiese – Unser Klassenzimmer im Grünen“ in Höhe von 
6.840 Euro4.  

Die Personalkosten und ein Teil der Sachkosten des LEV wurden während des Geschäfts-
jahres 2019 zunächst über den Haushalt des Landkreises Ludwigsburg abgewickelt. Die so 
entstandenen, für das Geschäftsjahr 2019 wirksamen Kosten hat der Landkreis dem LEV im 
April 2020 rückwirkend für 2019 in Rechnung gestellt. Die Kostenerstattung an den Land-
kreis ist am 30.04.20 erfolgt. 

Am 26.05.20 wurden die Kassenführung und der Jahresabschluss 2019 von den Rech-
nungsprüfern des LEV – Herrn BM Bernhard und Herrn BM Kölz – geprüft. Die ordnungsge-
mäße Kassenführung wurde bestätigt. 
 

9.3 Haushaltsplan 2020 

Der in Anhang 5 des Geschäftsberichts dargestellte Haushaltsplan 2020 wurde auf der Mit-
gliederversammlung vom 09.12.2019 einstimmig beschlossen.  

Es sind Ausgaben in Höhe von 206.020 Euro geplant, die sich aufteilen auf von der Perso-
nalabteilung des Landratsamtes vorausberechnete Personalkosten in Höhe von 159.000 
Euro (77,1 %), geplante Sachkosten für die LEV-Geschäftsstelle in Höhe von 7.450 Euro 
(3,7 %) sowie Mittel für Projekte und Landschaftsmaßnahmen des LEV in Höhe von 39.570 
Euro (19,2 %). 

Die vorgesehenen Ausgaben werden gedeckt durch Einnahmen aus den Beiträgen der LEV-
Mitglieder, dem Personalkostenzuschuss des Landes sowie Zuschüssen des Landkreises zu 
den Personal- und Projektkosten.  
In Bezug auf den Projektkostenzuschuss hat der Kreistag des Landkreises Ludwigsburg im 
Dezember 2019 auf entsprechenden Antrag der FDP-Fraktion beschlossen, dem LEV jähr-
lich 30.000 Euro zur Durchführung von satzungsgemäßen Projekten und Maßnahmen zur 
Verfügung zu stellen (sog. LEV-Projektmittel). Diese werden zum ersten Mal in 2020 bereit-
gestellt.  
Darüber hinaus stehen in 2020 auf der Einnahmeseite Fördermittel der Kreissparkassenstif-
tung und des Landkreises Ludwigsburg für das Streuobstpädagogikprojekt „Die Streuobst-
wiese – Unser Klassenzimmer im Grünen“ (siehe Kap. 5.2) in Höhe von 7.520 Euro (6.600 
Euro plus 920 Euro von in 2018 und 2019 nicht verwendeten Projektmitteln). 

Die für LEV-Projekte geplanten Kosten von insgesamt 39.570 Euro werden finanziert durch 
die LEV-Projektmittel des Landkreises in Höhe von 30.000 Euro (75,8 %), die noch verfügba-
ren Streuobstpädagogik-Fördermittel in Höhe von 7.520 Euro (19 %) sowie die nicht für die 
Sachkosten der LEV-Geschäftsstelle eingeplanten Mitgliedsbeiträge in Höhe von 2.050 Euro 
(5,2 %). 

 

 
4 Die Differenz zwischen den für 2019 bewilligten Fördermitteln in Höhe von 6.660 Euro und den erhaltenen Fördermitteln in 

Höhe von 6.840 Euro ergibt sich aus im ersten Projektjahr nicht beanspruchten Mitteln, die in 2019 verwendet werden konn-
ten.  
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Anhang 1: Umsetzungsübersicht Arbeitsprogramm 2019 
(grau und durchgestrichen: konnte nicht umgesetzt werden; unterstrichen: zusätzliche Aufgabe) 

1. Arten- und Biotopschutzmaßnahmen nach Teil B der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) im 
Rahmen des Kreispflegeprogramms (vorbehaltlich der verfügbaren Mittel) 

 fachliche Begleitung / Unterstützung von LEV-Kommunen und Vereinen bei der Umsetzung 
von beantragten Maßnahmen im Rahmen des KPP 2019 

 Planung, Vorbereitung und Umsetzung von rund 45 (20 Aufträgen) im Rahmen des KPP 2019 

 Vorbereitung und Vorort-Begleitung von rund 5 Aufträgen in NSG sowie im Rahmen des Ar-
tenschutzprogramms (ASP) in Zusammenarbeit mit dem RP Stuttgart 

 Beratung und Unterstützung bei der Vorbereitung sowie Prüfung von 19 (rund 25) LPR-Anträ-
gen von Vereinen und LEV-Kommunen für das KPP 2020 (Okt./Nov. 2019) 

 Aufstellung des Kreispflegeprogramms (KPP) 2020 in Zusammenarbeit mit der unteren Natur-
schutzbehörde (Nov./Dez. 2019) 

2. Verträge nach Teil A der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) (Vertragsnaturschutz) 

 fachliche Überprüfung, Abstimmung mit Vertragsnehmern, Organisation der Neuvermessung 
von Vertragsflächen und Vorbereitung der Vertragsunterlagen zur Verlängerung von rund 150 
in 2019 auslaufenden fünfjährigen LPR-Verträgen in Zusammenarbeit mit unterer Natur-
schutz- und Landwirtschaftsbehörde  

 Vorbereitung von 6 (rund 5) neuen fünfjährigen LPR-A-Verträgen und 3 LPR-B-Verträgen 

3. Akquise und Vorbereitung neuer LPR-Maßnahmen  

 Maßnahmen zur Umsetzung der vorliegenden Natura 2000-Managementpläne (MaP) „Strom-
berg“, „Strohgäu und unteres Enztal“, „Nördliches Neckarbecken“ und „Unteres Remstal und 
Backnanger Bucht“ 

 Mitwirkung im Beirat zum MAP „Unteres Remstal + Backanger Bucht“ 

 Maßnahmen in sonstigen LPR-Gebietskulissen 

4. Fachliche Beratung der LEV-Mitgliedskommunen und -Mitgliedsverbände  

 Unterstützung bei der Planung und Organisation von Pflegemaßnahmen sowie Akquise von 
Fördermöglichkeiten 

 Entwicklung gemeinsamer Naturschutz- und Landschaftspflegeprojekte (z.B. kommunale He-
ckenpflegekonzepte, Streuobstpflegekonzepte, Maßnahmen zur Erhaltung / Wiederherstellung 
von Trockenmauerweinbergen) 

 Bearbeitung von Anfragen zu Pflegemaßnahmen und Fördermöglichkeiten 

5. Projekte zur Erhaltung von Trockenmauer-Terrassenweinbergen im Rahmen der ILEK Enz-
schleife und Neckarschleifen 

 Organisation eines Trockenmauer-Workshops in der ILEK-Region Neckarschleifen in  
Kooperation mit der Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau (LVG) Heidelberg und dem LEV 
Heilbronn (Febr./März 2019) 

 Entwicklung eines Erstpflegeprojektes zur Reaktivierung brachgefallener Trockenmauerwein-
berge in der ILEK-Region Neckarschleifen (incl. Mitwirkung bei alternativen Nachnutzungs- / 
Folgepflegekonzepten) 

 Mitwirkung beim Schräglagentag 2019 der ILEK-Region Enzschleife 

6. Projekte und Aktionen zur Erhaltung von Streuobstwiesen 

 Organisation der dezentralen Sammlung von Streuobst-Schnittgut in den Gemeinden Obers-
tenfeld und Remseck am Neckar (März/April 2019) 
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 Koordinierung und Umsetzung Streuobstpädagogik-Projektes „Die Streuobstwiese –  
Unser Klassenzimmer im Grünen“ an Grundschulen im Landkreis 

 Mitwirkung im Fachbeirat des „Streuobstprojektes Kirbachtal“ und Unterstützung von  
Öffentlichkeitsveranstaltungen im Rahmen des Projektes 

7. Artenschutzprojekte 

 Koordinierung des landkreisweiten Kooperationsprojektes „Lebensraumaufwertung für Reb-
huhn, Feldhase und Co.“ 
- bis zu 3 weitere lokale Informationsveranstaltungen für Landwirte und Jäger 
- Akquise 4 weiterer Landwirte als Projektpartner für die Anlage von Blühbrachen und  
  Vorbereitung entsprechender LPR-Verträge  
- Beratung von Landwirten und Jägern 

8. Mitwirkung bei Fachkonzepten 

 Mitwirkung in den begleitenden Arbeitskreisen der in Ingersheim und Korntal-Münchingen lau-
fenden partizipativen Biotopvernetzungskonzeptionen (BVK), incl. Information und Beratung 
zu Förder- und Umsetzungsmöglichkeiten über die LPR  

 fachliche Begleitung eines Pflege- und Entwicklungskonzeptes für die Streuobstwiesengebiete 
in der Gemeinde Affalterbach in Kooperation mit dem „Fachbereich Straßen“ 

9. Kooperation und Netzwerkarbeit 

 Organisation eines „Dialogforums Landwirtschaft und Naturschutz“ in Markgröningen-Unter-
riexingen in Kooperation mit Kreisbauernverband und NABU-Landesverband 

 Organisation und Durchführung eines Landschaftspflegetages in Zusammenarbeit mit einer 
LEV-Mitgliedskommune 

 Teilnahme und Mitwirkung an Informations- und Öffentlichkeitsveranstaltungen von LEV-Mit-
gliedern und Kooperationspartnern  

 regelmäßige Zusammenarbeit und fachlicher Austausch mit Fachbehörden und -institutionen 

 Einarbeitung des neuen Natura 2000-Beauftragten in LPR, Anwendung LaIS, LaIS-GIS etc. 

10. Öffentlichkeitsarbeit und Naturbildung 

 laufende Aktualisierung der Homepage 

 1 (bis zu drei) LEV-Newsletter 

 Erstellung von bis zu drei themenbezogenen Rollup-Postern zu LEV-Schwerpunkten (z.B. 
Streuobst, Trockenmauerweinberge, Offenlandarten etc. ) 

 anlassbezogene Pressemitteilungen zu LEV-Projekten, Infoveranstaltungen etc.  

 vorbereitende Koordinierung des Standes der Streuobst-Aufpreisinitiativen auf dem  
Spätlingsmarkt 2019 (incl. Organisation eines LEV-Infopostens) 

11. Führung der Geschäftsstelle 

 Bearbeitung von allgemeinen Anfragen 

 Haushaltsführung 

 Vor- und Nachbereitung von zwei Vorstandssitzungen und der Mitgliederversammlung 

 Vor- und Nachbereitung von Quartalsgesprächen mit dem Vorstandsvorsitzenden 

 Jahresabschluss und Jahresbericht 2018 

 Finanzplanung (Haushaltsplan) 2020 und Planung Arbeitsprogramm 2020 

12. LEV-Internes 

 Teilnahme an Fortbildungen und Fachveranstaltungen (u.a. Dienstbesprechung „Landwirt-
schaft – Naturschutz“ des RP Stuttgart) 

 Austausch mit anderen LEV (u.a. LEV-Landestreffen 2019) 
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Anhang 2: Jahresabschluss 2019 

Kos-
ten-art 

Bezeichnung   
Planung 

2019 
  

Abschluss 
2019 

          

Übertrag aus 2018   0,00   500,00 

          

101 Mitgliedsbeiträge   9.500,00   9.550,00 

102 Spenden   0,00   42,40 

103 
Zuschuss Personalkosten 
Land 

  95.000,00   97.288,25 

104 
Zuschuss Personalkosten 
Kreis 

  52.100,00   48.531,62 

105 
Zuschuss Sachkosten Kreis I: 
Sachkosten Geschäftsstelle 

  0,00   0,00 

106 
Zuschuss Sachkosten Kreis II: 
allgemeine Projektmittel 

  3.500,00   3.084,42 

107 Projektzuschüsse Dritter   7.400,00   6.840,00 

Summe Einnahmen   164.150,00   165.336,69 

      

201 Personalkosten   147.100,00   145.819,87 

Summe Personalkosten   147.100,00   145.819,87 

      

202 Dienstreisen   2.000,00   1.491,45 

203 Fortbildungen   700,00   742,45 

204 Büromaterial   750,00   241,28 

205 Sonstige Beschaffungen   500,00   463,99 

206 Öffentlichkeitsarbeit   1.250,00   452,48 

207 Bewirtung   300,00   158,15 

208 Versicherungen   1.100,00   926,51 

209 Telefon / EDV / GIS   600,00   1677,87 

210 Postversand    200,00   36,96 

211 Kontoführung   100,00   68,05 

212 Mitgliedsbeiträge   200,00   200,00 

213 Projekte des LEV   12.700,00   13.057,63 

Summe Sachkosten   20.400,00   19.516,82 

      

Summe Ausgaben  
(Personal- und Sachkosten) 

  167.500,00   165.336,69 

      

Bilanz   0,00   0,00 
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Anhang 3: Pressespiegel 

 

Presseartikel „Schnittgut wird im April abgeholt“ der Ludwigsburger Kreiszeitung vom 05.01.2018 
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Presseartikel „Landschaftserhaltungsverband – Gemeinde profitiert vom Angebot“  
in der Ludwigsburger Kreiszeitung vom 08.01.2019 
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Presseartikel „Selbst mit anpacken beim Bau einer Trockenmauer“  
im Neckar- und Enzboten vom 12.02.2019 
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Presseartikel „Ein Apfelbaum für jede Klasse“ im Neckar- und Enzboten vom 16.02.2019 
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Presseartikel „Trockenmauern – Kulturpflege in den Weinbergen“  
im Neckar- und Enzboten vom 29.03.2019 
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Presseartikel „Mauerbau ohne Mörtel und Maschinen“ in der Ludwigsburger Kreiszeitung vom 
01.04.2019 
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Presseartikel „Häckseln statt verbrennen“ in der Ludwigsburger Kreiszeitung vom 11.04.2019 
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Presseartikel „Niederwild – Großer Kampf für den Feldhasen“  
in der Ludwigsburger Kreiszeitung vom 19.04.2019 
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Presseartikel „Hoher Beratungsbedarf“ in der Bietigheimer Zeitung vom 09.05.2019 
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Presseartikel „Die Motivation der Landwirte ist wichtig“  
in der Vaihinger Kreiszeitung vom 09.05.2019 

 



Landschaftserhaltungsverband Ludwigsburg                              Geschäftsbericht 2019 

 

- xiv - 

 

Presseartikel „Aus Schnittgut werden Holzhackschnitzel“ in der Bietigheimer Zeitung vom 10.05.2019 
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Presseartikel „Der Landwirt und der Neuntöter“ in der Stuttgarter Zeitung vom 23.07.2019 

 



Landschaftserhaltungsverband Ludwigsburg                              Geschäftsbericht 2019 

 

- xvi - 

 

Presseartikel „Rebhuhn und Frosch fühlen sich wohl“ in der Bietigheimer Zeitung vom 07.11.2019 
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Presseartikel „Neubelebung der Kirbachtal-Allee“ in der Bietigheimer Zeitung vom 07.12.2019 
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Anhang 4: Arbeitsprogramm 2020 
(gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom 09.12.2019) 

1. Arten- und Biotopschutzmaßnahmen nach Teil B der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) im 
Rahmen des Kreispflegeprogramms (vorbehaltlich der verfügbaren Mittel) 

 Planung, Vorbereitung und Umsetzung von rund 30 Aufträgen im Rahmen des Kreispflegepro-
gramms (KPP) 2020 (Febr.-Nov. 2020) 

 fachliche Begleitung / Unterstützung von LEV-Kommunen und Vereinen bei der Umsetzung 
von beantragten Maßnahmen im Rahmen des KPP 2020 (Febr.-Nov. 2020) 

 Vorbereitung und Vorort-Begleitung von rund 5 Aufträgen in NSG sowie im Rahmen des Ar-
tenschutzprogramms (ASP) in Zusammenarbeit mit dem RP Stuttgart 

 Beratung und Unterstützung bei der Vorbereitung sowie Prüfung von rund 25 LPR-Anträgen 
von Vereinen und LEV-Kommunen für das KPP 2021 (Okt./Nov. 2020) 

 Aufstellung des KPP 2021 in Zusammenarbeit mit der unteren Naturschutzbehörde (Dez. 
2020) 

2. Verträge nach Teil A der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) (Vertragsnaturschutz) 

 Vorbereitung der Neuabschlüsse von rund 60 in 2019 ausgelaufener LPR-Verträge (Folgever-
träge): Anpassung der Vertragsinhalte, Anlage in LaIS/LaIS-GIS etc. 
(bis Apr. 2020) 

 Verlängerung von rund 10 in 2020 auslaufenden fünfjährigen LPR-Verträgen in Zusammenar-
beit mit unterer Naturschutz- und Landwirtschaftsbehörde  

 Vorbereitung von bis zu 10 Neuabschlüssen fünfjähriger LPR-Verträge 

3. Akquise und Vorbereitung neuer LPR-Maßnahmen 

 Maßnahmen zur Umsetzung der vorliegenden Natura 2000-Managementpläne (MaP) „Unte-
res Remstal und Backnanger Bucht“, „Enztal bei Mühlacker“ „Stromberg“, „Strohgäu und unte-
res Enztal“ und „Nördliches Neckarbecken“ 

 Maßnahmen in sonstigen LPR-Gebietskulissen 

4. Fachliche Beratung der LEV-Mitgliedskommunen und -Mitgliedsverbände  

 Unterstützung bei der Planung und Organisation von Pflegemaßnahmen sowie  
Akquise von Fördermöglichkeiten 

 Entwicklung gemeinsamer Naturschutz- und Landschaftspflegeprojekte (z.B. kommunale He-
ckenpflegekonzepte, Streuobstpflegekonzepte, Maßnahmen zur Erhaltung / Wiederherstellung 
von Trockenmauerweinbergen) 

 Bearbeitung von Anfragen zu Pflegemaßnahmen und Fördermöglichkeiten 

5. Projekte zur Erhaltung von Trockenmauer-Terrassenweinbergen 

 Organisation eines Trockenmauer-Workshops in der ILEK-Region Neckarschleifen in  
Kooperation mit der Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau (LVG) Heidelberg  
(März 2020) 

 Mitwirkung bei dem Aufbau eines Trockenmauerbautrupps für die ILEK-Region Neckarschlei-
fen in Zusammenarbeit mit dem ILEK-Regionalmanagement 

 Konzeption und Umsetzung eines Erstpflegeprojektes zur Reaktivierung brachgefallener Tro-
ckenmauerweinberge (incl. Mitwirkung bei alternativen Nachnutzungs- / Folgepflegekonzep-
ten) (vorbehaltlich der verfügbaren Mittel) 

 Konzeption und Umsetzung von Trockenmauersanierungen in Steillagenweinbergen (vorbe-
haltlich der verfügbaren Mittel) 
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6. Projekte und Aktionen zur Erhaltung von Streuobstwiesen 

 Organisation der dezentralen Sammlung von Streuobst-Schnittgut in den LEV-Mitgliedskom-
munen Großbottwar, Oberstenfeld und ggf. Remseck am Neckar  
(März/April 2020) 

 Koordinierung und Umsetzung des Streuobstpädagogik-Förderprojektes „Die Streuobstwiese 
– Unser Klassenzimmer im Grünen“ an Grundschulen im Landkreis 

 Vorbereitung, Beauftragung und fachliche Begleitung eines Pflege- und Entwicklungskonzep-
tes für das Streuobstwiesengebiet „Eichhälde“ in Steinheim (Murr) oder eines vergleichbaren 
Streuobstgebietes (vorbehaltlich der verfügbaren Mittel) 

7. Artenschutzprojekte 

 Koordinierung und Weiterführung des landkreisweiten Kooperationsprojektes „Lebensraum-
aufwertung für Rebhuhn, Feldhase und Co.“:  
- Durchführung von bis zu drei lokalen Informationsveranstaltungen 
- Akquise weiterer Landwirte als Projektpartner für die Anlage von Blühbrachen und  
  Vorbereitung entsprechender LPR-Verträge 
- Beratung von Landwirten und Jägern 

 Organisation einer Rebhuhnkartierung mit lokalen Akteuren in ein bis zwei bedeutsamen Of-
fenlandbrütergebieten im Rahmen des landesweiten Rebhuhnmonitorings gemeinsam mit LJV 
und Wildforschungsstelle (WFS) 

8. Kooperation und Netzwerkarbeit 

 Initiierung und Koordinierung eines landkreisweiten Projektes „Entwicklung von zukunftsfähi-
gen Lösungen zur Verwertung oder Entsorgung von holzigem und krautigem Landschaftspfle-
gematerial“ unter Mitwirkung der AVL, interessierten LEV-Mitgliedskommunen und anderen 
relevanten Akteuren  

 Organisation und Durchführung eines Landschaftspflegetages in Zusammenarbeit mit einer 
LEV-Mitgliedskommune 

 Teilnahme und Mitwirkung an Informations- und Öffentlichkeitsveranstaltungen von LEV-Mit-
gliedern und Kooperationspartnern  

 regelmäßige Zusammenarbeit und fachlicher Austausch mit Fachbehörden und  
-institutionen 

9. Öffentlichkeitsarbeit und Naturbildung 

 laufende Aktualisierung der Homepage 

 bis zu drei LEV-Newsletter 

 Erstellung von bis zu drei themenbezogenen Rollup-Postern zu LEV-Schwerpunkten (z.B. 
Streuobst, Trockenmauerweinberge, Offenlandarten etc. ) 

 anlassbezogene Pressemitteilungen zu LEV-Projekten, Infoveranstaltungen etc.  

 vorbereitende Koordinierung des Standes der Streuobst-Aufpreisinitiativen auf dem Spätlings-
markt 2020 (incl. Organisation eines LEV-Infopostens) 

 Mitwirkung beim Schräglagentag 2020 der ILEK-Region Enzschleife 

10. Führung der Geschäftsstelle 

 Bearbeitung von allgemeinen Anfragen 

 Haushaltsführung 

 Vor- und Nachbereitung von zwei Vorstandssitzungen und der Mitgliederversammlung 

 Vor- und Nachbereitung von Quartalsgesprächen mit dem Vorstandsvorsitzenden 

 Jahresabschluss und Jahresbericht 2019 

 Finanzplanung (Haushaltsplan) 2021 und Planung Arbeitsprogramm 2021 
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11. LEV-Internes 

 Teilnahme an Fortbildungen und Fachveranstaltungen (u.a. Dienstbesprechung „Landwirt-
schaft – Naturschutz“ des RP Stuttgart) 

 Austausch mit anderen LEV (u.a. LEV-Landestreffen 2020) 
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Anhang 5: Haushaltsplan 2020 
(gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom 09.12.2019) 

Kosten-
art 

Bezeichnung 

Abschluss 
2018 

Ansatz 
2019 

Ansatz 
2020 Bemerkungen 

 zu Ansatz 2020 
(Euro) (Euro) (Euro) 

            

101 Mitgliedsbeiträge 9.200,00 9.500 9.500   

102 Spenden 0,00 0 0   

103 
Zuschuss Personalkosten 
Land 

88.751,39 95.000 107.350   

104 
Zuschuss Personalkosten 
Kreis 

44.207,59 52.100 51.650   

105 
Zuschuss Sachkosten Kreis I: 
Sachkosten Geschäftsstelle 

0,00 0 0   

106 
Zuschuss Sachkosten Kreis II: 
allgemeine Projektmittel 

3.629,18 3.500 30.000 
gemäß Kreistagsbeschluss vom 
06.12.2019  

107 Projektzuschüsse Dritter 5.440,00 7.400 7.520 
Streuobstpädagogikprojekt; da-
von 3.760 Euro LRA 

  Summe Einnahmen 151.228,16 167.500 206.020   
      

201 Personalkosten 132.958,98 147.100 159.000 
Hochrechnung von GT Perso-
nal aus Juni 2019 

202 Dienstreisen 1.772,70 2.000 2.000   

203 Fortbildungen 824,90 700 700   

204 Büromaterial 249,70 750 400   

205 Sonstige Beschaffungen 571,92 500 500 Geräte, Fachliteratur etc. 

206 Öffentlichkeitsarbeit 1.125,99 1.250 1.250   

207 Bewirtung 392,00 300 400   

208 Versicherungen 1.214,30 1.100 1.200 
Haftpflicht, Vermögens-Haft-
pflicht, Unfallkasse 

209 Telefon / EDV 730,78 600 650 incl. Webhosting 

210 Postversand  47,20 200 50 über LRA-Poststelle 

211 Kontoführungsgebühren 62,80 100 100   

212 Mitgliedsbeiträge 200,00 200 200 DVL 

213 Projekte des LEV 11.076,89 12.700 39.570   

  Summe Ausgaben 151.228,16 167.500 206.020   
      

  Bilanz 0,00 0 0   
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